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Einbruch in
eine Werkstatt
Cuxhaven (nez). In der Nacht von
Freitag auf Sonnabend brachen
noch unbekannte Täter in eine
Kfz-Werkstatt mit Lagerhalle in
der Neufelder Straße im Cuxhave-
ner Hafenbereich ein.

Nachdem die Einbrecher das
Vorhängeschloss einer Zugangstür
aufgebrochen hatten, entwendeten
sie aus der Werkstatthalle diverse
Werkzeuge und Kfz-Teile. Die ge-
samte Schadenshöhe wird von der
Polizei auf rund 10 000 Euro ge-
schätzt.

DRK-Frühstück
Lamstedt (ho). Der DRK-Ortsver-
ein Lamstedt lädt seine Mitglieder
und Freunde zu einem Frühstücks-
büfett ein. Es wird am Sonnabend,
21. Februar, 9.30 Uhr, in der Bör-
dehalle angerichtet.

Anschließend referiert Amtsge-
richtsdirektor a.D. Klaus Huisinga
zum Thema „Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung.“

Anmeldungen nehmen die Be-
zirksdamen sowie die Vorsitzende
Hilde Hinck bis zum 14. Februar
entgegen, Telefon (0 47 73) 73 21.

Blutspendetermin
Stinstedt (nez). Beim DRK Orts-
verein Stinstedt findet am morgi-
gen Dienstag, 10. Februar, von 17
bis 20 Uhr im Gasthaus „Zur Ei-
che“ ein Blutspendetermin statt.
Dazu sind alle von 18 bis 68 Jahren
eingeladen. Im Anschluss reichen
die DRK-Vorstandsdamen zur
Stärkung einen Imbiss.

nehin sind Paare, die sich zur gro-
ßen Hochzeit entschließen, nach
den Erfahrungen aller Befragten
traditionsbewusst. Wenn man fei-
ert, dann mit Stil: Von den Einla-
dungskarten (gerne auch als be-
schriftetes Schokoladenkonfekt)
über das Hochzeits-Gefährt
(Stretch-Limo, Rolls oder Kutsche,
ganz nach Belieben) und das Out-
fit (natürlich inklusive Blumen,
Hairstyling und die vielen unver-
zichtbaren Accessoires) bis hin zur
Wahl des Ortes für das Ja-Wort
und die Feier, die Auswahl des Me-
nüs samt Hochzeitstorte sowie der
stimmigen Tischdekoration sind
die Auswahlmöglichkeiten groß.

Das Cuxhavener Standesamt bot
seine verschiedenen Trau-Örtlich-
keiten ebenso an wie der evange-
lisch-lutherische Kirchenkreis sei-
ne Kirchen, Modehäuser, Juwelie-
re und Frisör- bzw. Schönheitssa-
lons ihre Dienste ebenso wie Foto-
studios und andere Dienstleister,
die für eine gelungene grüne Hoch-
zeit, die „Wiederholungen“ (25, 50
etc.) oder andere Ereignisse un-
verzichtbar sind.

Wozu natürlich auch Musik ge-
hört, live oder vom DJ nach Ge-
schmack präsentiert – das Trio
„Sunrise“ und Sängerin Lisa Otto
stellten sich live dem Publikum
vor, das sich zudem auf der Bühne
an verschiedenen Moden- und Fri-

ters. – Eine junge Frau studiert
das kaum überschaubare Ange-
bot an Trauringen: Lieber die hel-
len oder doch Bicolor, auf jeden
Fall breit soll’n sie sein, dem
Trend entsprechend. „Suchen Sie
die alleine aus?“ „Nein, ich treff’
die Vorauswahl, damit ich sagen
kann: Die will ich!“

Für stressfreie Orientierung war
sie da, die 2. Hochzeits- und
Eventmesse „Perfect for you“, die
Petra Gebhardt und Miriam Benz
mit Unterstützung ihrer zahlrei-
chen Partner und Aussteller am
Wochenende in der Kugelbakehal-
le ausrichteten. Gegenüber der
Premiere war sie deutlich gewach-
sen und das breit gefächerte Ange-
bot fand auch regen Zuspruch,
wenngleich der Besucherstrom
nicht immer gleichmäßig war.

Der Charme einer solchen Mes-
se besteht ja darin, dass man die
Offerten verschiedener Anbieter
der Region auf überschaubarem
Raum mit Muße prüfen kann. Das
beginnt bei den Brautmoden und
Hochzeitsanzügen, die in dieser
Vielfalt in kaum einem Geschäft zu
sehen sein dürften, und endet
nicht bei Trauringen und
Schmuck, nach wie vor ein belieb-
tes Hochzeitsgeschenk. Wobei üb-
rigens aufwändige Verlobungsrin-
ge wieder im Kommen sind – oh-

Gemeinsam mit Miriam Benz organisiert Petra Gebhardt die Hochzeits- und Eventmesse „Perfect for you“ in der Kugelbakehalle – die Gastgeberin, in der Mitte im historischen Kostüm neben Jeanny Steltner im modernen
Hochzeitskleid zu sehen, präsentierte auch ihre diversen Event-Angebote. – Zu jeder Hochzeitstorte gehört eine „Krönung“ (l.), zu jeder Messe eine Modenschau, gezeigt von jungen Cuxhavener Paaren. Fotos: Winters

Und wenn dann auf die Hoch-
zeit und den Honeymoon im eben-
falls gezeigten Campmobil Famili-
enzuwachs folgt, braucht’s ein
neues Auto – und die nächste Ba-
bybörse. Die folgt bestimmt an
gleicher Stelle – so wie die Cux-
Schau in 14 Tagen.

surschauen zu flotter Musik er-
freuen durfte. Und damit beim Fest
keiner als Mauerblümchen hocken
bleibt, gab’s auch Angebote zum
Auffrischen unter dem Motto
„Tanzen für die Hochzeit“ – wie an
vielen Ständen mit einem attrakti-
ven Messerabatt.

Auch Blumenkinder müssen hübsch frisiert sein (Foto oben). Eine Vor-
auswahl unter den Ringen trifft die Braut erstmals alleine...

Damit das Fest auch ja perfekt gelingt...
Die Hochzeits- und Eventmesse „Perfect for you“ bot Anregungen und Zeit zur entspannten Information

Ein bisschen
Zeit hat sie ja

noch, aber
man kann sich

ja schon mal
im riesigen

Angebot an
überwiegend

cremefarbenen,
durchweg

schulterfreien
Hochzeits-

kleidern
informieren. In
99 Prozent der
Fälle bleibt das
Kleid übrigens
bis heute dem

Bräutigam
bis zuletzt

verborgen...

30 Jahre Verkehrswacht Sietland-Hadeln, von links: Ingo Rohr (stellvertretender Vorsitzender), Jürgen
Schwanemann und Gerd Grabsch (Jubilare), Verkehrswacht-Vorsitzender Ralf Huse, Annegret Schwerdtfe-
ger (Jubilarin), Norbert Sadatzki (Beiratsmitglied), Reinhard Köster (Gastgeber) und Helmut Pfeif (Schatz-
meister). Foto: Holthausen

Kettelhodt, Brigitte Lunden, Rai-
ner Mangels, Martina Speetz, Re-
nate Stolter, Albert Tiedemann
und Karl-Heinz von Twistern.

Mit umfassenden Informationen
und visuellen Einblicken in neues-
te, revolutionäre Sicherheitssyste-
me bei Peronenkraftwagen stellte
Reinhard Köster Modelle mit Zu-
kunft vor. Dialoge und Diskussio-
nen zeigten, dass die Wahl des Ih-
lienworther Autohauses für die
Versammlung mit einer Fülle an
Neuerungen auf dem Gebiet der
Sicherheit, und somit der Ver-
kehrswacht-Schwerpunktarbeit,
durch Expertenwissen „belohnt“
wurde.

Huse wurde im Amt des Vorsitzen-
den bestätigt, Stellvertreter sind
Ingo Rohr und Albert Tiedemann,
Schatzmeister Helmut Pfeif, Bei-
ratsmitglieder Joachim von Glahn
und Norbert Sadatzki, Rechnungs-
prüfer Thomas Dock und Walter
Bach.

Für eine 30-jährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Heinz Dock,
Gooß GmbH, Walter Roennicke,
die Samtgemeinden Hadeln und
Sietland, Schölermann GmbH und
Annegret Schwerdtfeger.

Für 25-jährige Mitgliedschaft
wurde Hans-Heinrich Hoffer ge-
ehrt, zehn Jahre dabei sind die
Grundschule Otterndorf, Elke

zugleich praktischer Klimaschutz
betrieben. Bisher sei dieser Plan je-
doch gescheitert.

Im Sitzungsverlauf gab der Vor-
sitzende Zahlen aus der Unfallsta-
tistik der beiden letzten Jahre be-
kannt.

Sietland (2007): 58 Verkehrsun-
fälle mit sechs Schwer- und 15
Leichtverletzten. 2008: 54 Ver-
kehrsunfälle mit vier Schwer- und
elf Leichtverletzten. Hadeln
(2007): 159 Verkehrsunfälle mit
acht Schwer- und 36 Leichtverletz-
ten. 2008: Ebenfalls 159 Unfälle
mit drei Toten, zwölf Schwer- und
52 Leichtverletzten. Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis: Ralf

Frischer Wind bei der Verkehrswacht
Überzeugende Arbeit von Ralf Huse vielfach gewürdigt / Verkehrswacht Hadeln-Sietland tagte im Autohaus Köster

kataktion widme die Verkehrs-
wacht sich zurzeit der Bekämp-
fung von Baumunfällen.

Zuständig für die Verkehrs-
wachten im Elbe-Weser-Raum, sei
er begeistert davon, „was diese
kleine Verkehrswacht zu leisten
im Stande ist“, ging Winfried Rei-
mann auf die Arbeit vor Ort ein
und übermittelte zugleich die Grü-
ße des Landesvorstands. Zu be-
denken gab dieser, dass vieles an
Verkehrssicherheitsarbeit nur im
Verbund mit benachbarten Ver-
kehrswachten zu leisten sei, sah
hier aber den Verein Hadeln-Siet-
land bereits auf dem richtigen
Weg. Nachdenklich stimmte Rei-
mann die spärliche Präsenz von
Frauen: „Ich wünsche mir Mütter
in diesen Reihen.“

Thema: Sicherheit

Zum komplexen Thema Sicher-
heit der Schulkinder bezog Ver-
kehrswacht-Vize Ingo Rohr Positi-
on: Die vom Verein gesponserten
Sicherheitswesten würden häufig
nur kurze Zeit von den Grund-
schülern getragen, „danach lässt
das kontinuierlich nach.“ Kinder
müssten immer wieder auf deren
Bedeutung hingewiesen werden.

Mit Blick auf das Verkehrsauf-
kommen zum Beginn und am
Ende der Schulzeit, so Torsten Ay-
ecke (Schulleiter der Grundschule
Sietland), habe die Schule den so
genannten „Laufbus“ angeregt:
„Kinder treffen sich an bestimmten
Punkten und gehen dann gemein-
sam.“ Denn Kinder brauchten
mehr Bewegung, zudem würde der
Verkehr erheblich reduziert und

Ihlienworth (hol). Ungewöhnlich
und doch absolut passend: Rein-
hard und Dr. Michael Köster hat-
ten spontan zugesagt, als die Ver-
kehrswacht Hadeln-Sietland ih-
ren Wunsch artikulierte, in ihrem
Autohaus die Hauptversammlung
durchzuführen. Vorsitzender Ralf
Huse legte im Glanz von Chrom
und Lack einen Jahresbericht vor,
der begeisterten Zuspruch und
uneingeschränkte Anerkennung
fand.

Als dieser die Spitzenposition
vor einem Jahr übernahm, stand
die Verkehrswacht Hadeln-Siet-
land auf tönernen Füßen. Mit
überproportionalem Engagement
ist es dem neuen Vorsitzenden ge-
lungen, nicht nur frischen Wind in
den Verein zu tragen, sondern des-
sen Mitgliederzahl um 17 Prozent
(zurzeit 56 Mitglieder, 8 Delegierte
der Samtgemeinden) zu erhöhen.
Als einen der ersten Schritte voll-
zog dieser die Internet-Präsentati-
on über die Landesverkehrswacht.
Zudem suchte er alle Schulen und
Kindergärten auf und erarbeitete
einen Schulwegplaner für Ottern-
dorf, der vom Frühjahr an über das
Internet abrufbar ist.

Huse erinnerte noch einmal an
die „gelungene Veranstaltung mit
großem Medienecho“ im Mai 2008
auf der für den Verkehr gesperrten
B 73 in der Ortsdurchfahrt Ottern-
dorf. Das während der Andacht er-
richtete weiße Kreuz vor der St.-
Severi-Kirche stehe dort nicht nur
im Gedenken an 63 Verkehrstote
auf dieser Bundesstraße, sondern
auch „als Signal, mit Herz und
Verstand zu fahren.“ Mit einer Pla-
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